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Entwurf 4. Novelle SpezV – übertragender Wirkungsbereich 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident, 
Sehr geehrter Herr Kammeramtsdirektor, 

in Bezug auf den im Betreff genannten Entwurf erlaubt sich Physio Austria, der Bundesverband der 
PhysiotherapeutInnen Österreichs wie folgt Stellung zu nehmen. 

Es ist zu begrüßen, dass betroffenen Kindern, durch die Förderung der Expertise im genannten Bereich, ein 
solches Augenmerk geschenkt wird.  

Förderung der multiprofessionellen Zusammenarbeit 

Im Sinne einer zielgerichteten, multiprofessionellen Behandlung von Betroffenen, begrüßen wir zudem, dass 
ÄrztInnen Kenntnisse über die Möglichkeiten der Physiotherapie im Rahmen der Atemphysiotherapie 
erlangen sollen und die (Atem)Physiotherapie beim Management von komplexen, akuten und chronischen 
respiratorischen und allergologischen Erkrankungen und der Erstellung spezieller Therapiepläne für 
respiratorische Erkrankungen, als immanenter Bestandteil wahrgenommen wird.  

Die Kenntnis über das Tun und die Kompetenz der anderen Gesundheitsberufe im mulitprofessionellen Team 
– im gegebenen Fall über die Atemphysiotherapie durch PhysiotherapeutInnen - ist ganz wesentlich für eine 
optimale PatientInnenbehandlung. Diesem Aspekt scheint in der geplanten Verordnung Rechnung getragen 
zu werden. 

Wir wünschen viel Erfolg bei der Umsetzung der neu etablierten Spezialisierung.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Constance Schlegl, MPH e.h. 
Präsidentin 


